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€rn $te Lage in Obmchiesien.
Berichte unseres Depeschen-Buros TU.

TU . Kattowitz , 18 . Aug . Hier ist eS» wie wir be¬
reit - kurz meldeten , zu einem ernsten KonTikt und blutigen
Zusammenstößen zwischen der deutschen Arbeiterschaft und
der französischen Besatzungstruppe gekommen . Die Ar¬
beiter hatten der internationalen Kommission die For¬
derung übermittelt , die Besatzungstruppen zu entwaffnen,
worauf der französische Kommandeur Oberst Blancart ant¬
wortete , er würde lieber sterben , als diese Forderung er¬
füllen.

TU . Ke *tt « . 18 . Aug . Wie der preußische Presse¬
dienst meldet , sind bisher an Verlusten in Kattow 'tz ge¬
meldet : 23 Zivilpersonen verletzt , ein Oberbeamter der
Sicherheitspolizei tot , ein Unterbeamter verletzt . Heute
Mittag herrschte Ruhe in Kattowitz , doch werden weitere
Unruhen befürchtet . Die Erregung der Bevölkerung gegen
die Besatzungstruppen ist groß.

TU Ke « ttze « , ill . Aug . Rach einer Meldung der
»Ostpreußischen Morgenpost " au » Kattowitz kam die
Spannung heute nachmittag wieder zur Emladung.
Gegen 0 Uhr nachmittags hatte sich vor dem Hotel
„Deutscher Hof " dem Sitz des polnischen Volksabstimmungs-
Kommissariats eine ungeheure Menschenmenge ange¬
sammelt , die dort ein großes Waffenlager vermutete und
deffen Auslieferung verlangte . AIS ein Auto mit
Sicherheitspolizei erschi n , das die Menge zerstreute,
wurde plötzlich auS dem Hause Feuer eröffnet . Die
Straße « äj : sofort leer ; jeder Passant war bedroht.
Einige junge Leate erschienen mit Gewehren und Hand¬
granaten , und rS entwickelte sich ein regelrechtes Feuer-
gefecht. Um 8 Uhr oßends brach in den unteren Räumen
des HauseS Feuer aus , und gegen S Uhr abends ergab
sich die Besatzung . Die Sicherhiitswehr und die F ?uer«
wehr gingen an die Löschung des Feuers und die Fest¬
nahme der Besatzung . 17 Personen wurden hestgeaommen.
Die Akten liegen aus der Straße . — Die Stadt war
später ruhig . Tie gesamte Bevölkerung ist trotz des Be¬
lagerungszustandes auf der Straße . Die Besatzungk-
truppen werden in den Kasernen gehalten . Seit 9 Uhr
abends war die Verbindung mit Kattowitz unterbrochen.
Laut Verfügung der Jnterall . RegierungS - und Voiksab-
sttmmungSkommiflion in Oppeln vom 17 . August wurde
der verschärfte «Belagerm gSzustand über Kattowitz ver¬
hängt . Von 8 .30 Uhr abendS bis 4 Uhr früh darf nie¬

mand ohne Ausweis der Jnterall . Kommiffion die Straße
betreten.

TU . Kattowitz , 2» . Aug . Kattowitz zeigte gestern
ein vollkommen verändertes Bild . Der französische Mili¬
tärhaber in Kattowitz ist durch den Divisionär in Oppeln
abgclöst worden . Das Militär ist wieder Herr der Lage.
Der Vormittag war ruhig . Von Mittag an zeigten sich
größere Menscher -masien an den Städten der Verwüstung,
vor allem dem „D -uffchen Haus " . daS vollständig abge¬
sperrt wae . Gegen S Uhr marschierten die französischen
Besatzungstruppen , Kavallerie . Infanterie und ein Panzer¬
automobil auf dem Theaterplatze auf . DaS Theater
wurde bis auf die äußersten oberen Räume besetzt. Es
wurden Posten ausgestellt und KavolleriepaKouillen in
Bewegung gesetzt. Bis 6 Uhr abends kam cs zu keinen
Zusammenstößen . Die Sicherheitspolizei , die wesentlich
verstärkt worden war , trug zum Teil Gewehre.
Italienische Truppen sind in Kattow 'tz eingetroffcn . Nach
» Uhr ist es zu blutigen Zwischenfällen gekommen , wobei eS
Tote und Verwundete gab . Die Anzahl der Opfer ist
noch nicht bekannt . Die Zivilisten mit roten Armbinden,
die im Aujtroge der Gewerkschaften versuchten , die An-
sammlvvgen gütlich zum Auseinandergehen zu bewegen,
hatten in den meisten Fällen sehr wenig Erfolg . ES kam
zu unbeschreiblichen Szenen . Seit 7 Uhr war der Tele-
Phon - und Telegrophenverkehr vollständig eingestelli . Alle
nach der Straße hinausgehenden Fenster dursten nicht be¬
leuchtet sein.

Der Einmarsch der Polen in
Obmchiesien.

TU . Beuthen , 20 . Aug . Wie uns die Telcr
grafen -Union meldet, ist die polnische Gegenaktion in
Oberschlesien im vollen Gange . Die Polen Hatzen da»
ganze aberschlesische Randgebiet besetzt. Sie sind in
einer Stärke von 2000 Mann im Anmarsch auf
Kattowitz . Die Sicherheitspolizei mutzte nach schwere«
Gefecht sich vor der polnischen Uebermacht zurülkziehtn.
Sie bittet dringend um Hilfe.

Fortsetzung der „Politischen Nachrichten " auf der 2 . Seite.

Elftes Blatt.
Die henttge Nummer umfatzt 2 Slätter (6 Seilen) .

Amtliche
Bekanntmachungen.

Der Vorstand
der Landesversicherungsanstalt

Heffen -Naffau.
Kekanntmachrmg

Unsere Bekanntmachung über die Beiträge zur Inva¬
lidenversicherung im Rheiugaukreise vom 24 . Dezember
1913 wird infolge Aenderung der Satzungen für die Mit¬
glieder der nachbezeichneten Krankenkasse wie folgt geän¬
dert:

Allgemeine Ortskrankenkaffe für die Gemeinden des
ehemal . Amt » Eltville.

Lohnstufe 1 : Wochenbeiträge der Lohnklaffe 3 zu 1.10 JC
Lohnstufen 2- 10 : „ „ „ 5 zu 1 .40^

Wenn im Voraus für Wochen , Monate , Vierteljahre
oder Jahre eine feste bare Vergütung vereinbart ist , so
sind Beiträge de^ enigen Lohnktaffe zu entrichten , in deren
Grenzen diese bare Vergütung fällt , sofern diese Beiträge
höher sind, als die nach der vorstehenden Bekanntmachung
maßgebenden — $ 1247 der ReichsverficherungSordnung.

Cassel , den 4 . August 1930.
Der Vorsitzende:

_Dr . Schwander.
Keknnrrtmach « ng.

Aenderung des SattossWchstpreiser.
Der z. Zt . gültige Frühkart offel-ErzeugerhöchstpreiS

für die Provinz Heffen-Naffau von 33 Mk . je Zentner
wird hierdurch mit Wirkung vom 16. d. Mts . ab auf
28 .— Mk . ermäßigt.

Caflel , den IS . August 1920.

_Provinzialkartoffelstelle.
Wird hiermit vrröffentlicht.

Eltville,  den 1« . Aug . 19 20 . Der Magistrat.

KrKanntruachimg.
Die Holzversteigerung vom 19. August 1920 wird

genehmigt , soweit Reiserknüppel , Schalholz und Wellen
in Frage kommen.

Eltville,  den 2o . Aug . 1920 . Der Magistrat.

W,
t Leb«""
*
Wteffe''

LaudvirtiAst und Stcnekkrlliirnng
znm Reichsnoiopser.

(Bon Rechtsanwalt vr . Lotz in Mainz .)

2. Fortsetzung und Schluß.

Daraus folgt , daß für Grundstücke derselben Art,
Güte und Lage DurchschrnttSsätze in Frage kommen . ES
däre auch ganz undurchführbar , wenn man auf jegliche
Persönliche Einflüffe auf die Ertragsfähigkeit Rücksicht
nehmen wollte.

Ferner soll der Reinertrag noch danach bemeffen wer¬
fen, wie er sich bei der Bewirtschaftung mit entlohnt n
>rem den Kräften ergiebt . Dies muß mit allem Rach¬
ens heevorgehoben werden , umsomehr als in dem Rein¬
erträge . welcher der Einkommensteuerveranlagung zu
Grunde gelegt wird ; der Verdienst der Arbeit des Be-
lrikbsuntcrnehmerS und feiner Angehörigen steckt. ES ist
«ar , daß eine andere Feststellung ungerecht wäre , weil
wnst der Bauer , der seine Aecker mit eig -nen Hilfskräften
erstellt, seine Felder höher in die Steuer bekäme . Es muß
vielmehr der Reinertrag gesucht werden , der herauskommt,
wenn der Betrieb des steueipflichtigen Landwirtes und
Winzer auSschießlich mit entlohnten fremden Kräften be¬
wirtschaftet und von einer bezahlten Arbeitskraft geleitet
wird. Nicht nur die Arbeit deS BetriebsunternehmeiL
?uß abgezogen werden » sondern auch der Ertrag , der auf
" "e sachverständige Leitung , seine besondere Sorgfalt,

Mne Erfahrungen usw . zurückzusühren ist . Man kann

also nicht die Arbeit deS Bauern , deS Winzers gleich der
eines Tag ' öhners bewerten . In der Steuerkomm ssion
der Nalionaimrsammlurg wurde hierzu folgendes ausge-
führt : Aus dem Erbschafistteuecgesctz wird insbesondere
die Einschaltung mit entlohnten fremden Kräften herüber-
genommen , da die Quelle des Ertrages der eigenen Ar¬
beitskraft , die sich am Grundstücke bestätigt , wie dies in
der P axts vorgekommen ist. im Grundstücke selber ge-
fun ' en werden dürfe , ein Mißbrauch , der insbesondere die
kleinbäuerliche Bevölkerung schädigt ."

Dem einfachen Landwirt , der keine Buchführung hat,
wivd eS schwer fallen , den Ertragswert richtig herauSzu-
rcchnen , zumal er nicht unterscheidet , was auf seinem
Anteil für seine persönliche ArbeilSieistung entfällt . Die
landwirtschaftlichen BerufSvertretungrn müssen ihm daher
mit Ausarbeitung von Richtlinien an die Hand gehen.
Der Hess. Bauetuverein wird daher wieder Steuernkurfe
abhalt , n und sich auch mit den übrigen landwirtschaft¬
lichen Organisationen zu gemeinsamen Vorgehen in Ver¬
bindung setzen.

Das Eine möge sich jedoch jeder scharf einprägen : Bei
Zugrundelegung he» Ertragswerte » braucht da » Be¬
triebsvermögen nicht besonder » angegeben zu » erden.
De ii dabei kommt ja der Wert des Betriebsvermögens
scho.i genügend , zum Ausdrucke und zur Geltung , weil
jeder Reinertrag nur mit Zuhilfenahme deS Betriebst «-
ventaiS erzielt werden kann . Nach 8 8 Abs . 2 des Ge-
setzes über daS Reichsnoiopser gelten auch die aus dem
Beiriebe herrührenden und andere Vorräte , die zur Wei-

terveräußerung bestimmt sind, als Betriebsvermögen ; sie
stecken also schon im Betriebsvermögen drin , und brauchen
darum bet der Veranlagung zum Ertragswert nicht be¬
sonders angegeben zu werden . Nur bet Angabe deS
Grundvermögens »ach dem gemeinen Wert muß das Be¬
triebsvermögen besonders eingestellt werden , da der ge¬
meine Wert ja nur den abstrakten Grundstückswert dar¬
stellt . Bei dem ErtragSwcrt Hot also die Vorschrift , daß
das B triebsv .ermögen nur zu 80 % zur Veranlagung
kommt , gar keine Bedeutung . Zu beachten ist jedoch noch,
daß auch Kapitalien zum Betriebsvermögen gehören
können , wenn sie nämlich dazu bestimmt sind, nicht auf-
gespart zu werden , sondern die Landwirtschaft in Betrieb
zu erhalten . Wenn z. B . ein Landwirt 10,000 Mk . auf
Kasse oder Bank anlegt , um damit seinen Dünger , Ar¬
beitslöhne oder sonstige Bedarfsartikel bis zur nächsten
Ernte zu bezahlen , so gehören die 10,000 Mk . zum Be¬
triebsvermögen , und brauchen nur mit 80 % also mit
8000 Mk . in die Steuererklärung eingestellt zu werden.

Darauf hinzuweisen ist aber , daß bei GrundstückSver-
änßerungen vor dem 1. Januar 1930 , bei denen % mehr
als der angegommene Ertragswert erlöst wird , der glück¬
liche Verkäufer mit dem Mehrerlös zur Steuer noch nach¬
träglich herangeholt wird . Also eine Art Zuwachssteuer
in anderer Form.

(Schluß folgt im 3. Blatt .)



Bekannlmachnng
Wir weisen die MUchherngsbrrechtigte « darauf

hin . daß die Milch bis auf weiteres täglich in den Vor«
Mittagsstunden von 77 , Uhr bis 87, . Uhr - außer
Sonntags — bei den hiesigen Miichtzändlern abgeholt
werden kann.

Eltville , den 18 . A ugust 1920.  Der Magistrat.

KeKanntmachnng
Für die Zeit des Traubenschutzes werden mehrere be«

zahlte Traube « schütze « gebraucht . Geeignete Bewerber,
vorzugsweise Kriegbeschädigte , werden ausgefordert , sich
bis spätestens zum Dienstag , den 24 . d. Mts ., unter
Angabe der Gehaltsansprüche bet uns zu melden.

Eltville , den 21 . Aug . 1920 . Der Magistrat.

Srkanntmacknng.
Am Montag , Len 23 . August 1920 , werden im

Rathauskelter Kartoffel « ausgegeben.
Auf die Person entfallen 10 Pfund.
Das Pfund kostet 50 Pfennig.
HauShaltungskarte ist vorzulegen.

Es erhalten am Montag vormittag:
von 8 — 9 Uhr die Nummern 1— 150
von 9 — 10 Uhr die Nummern 151 — 225

10 — 11 „ „ „ 226 — 300
tt 12 „ n tt

Montag nachmittag:
301 — 375

von 2 — 3 Uhr dte Nummern 376 —525
von 3— 4 Uhr die Nummern 526 — 600

4 — 5 601 — 700
Am Dienstag , den 24 . August 1920 , vorm.
von 8— 9 Uhl die Nummern 701 - 850

n 9 10 „ „ u 851 — 926
10 — 11 „ , 926 — 1000

tt 11 12 ti tt n 1001 U. folg.
Eltville , den 21 . August 1920 . Städt . Warenstelle.

Krkanntsnachnng
Alle diejenigen Personen , welche noch Iwiekack nach,

geliefert bekommen , wollen Ihre Ansprüche gegen Vorlage
der Abschnitte auf dem Büro der Warenstelle bis Mitt¬
woch. den 25. August 1920 anmelden. Spätere einge¬
hende Meldungen können nicht berücksichtigt werden.

Eltville , den 21 . Aug . 1920 . Städtische Warenstelle.
LeKanntmacknna

Wir haben noch cm 3»0 Flaschen Weißwein zum
Preise von Mk . 0,25 pro Flasche an Kranke abzugebm.
Bestellungen hieraus können aus der Warenstellc vorm,
von 8— 12 und nachm , von 2— 5 Uhr abgegeben werden.

Eltville , 21 . August 1920 . Städ ». Warcnstelle.
Lekanntmacknna

Von Dienstag , den 24 . Augu „ 1920 bis Freitag,
den 87 . August 1920 wird in dem Geschäft von Josef
Lori» Keks auSgegeben.

Bezugsberechtigt sind die Nummern
1076 — 1104 und 1— 4.

Die Rolle kostet 60 Pfennig . .
HauShaliungen von 1— 2 Personen erhalten 1 Rolle.

„ „ 3- 4 „ „ 2 Rollen
H » 5 6 „ „ 3 „

U. s. w.
Die Haushaltungskarte ist vorzulegen.
Eltville,,den 21 . August 1920 . Städtische Warenstelle.

Lekanntmackirna
Von Dienstag , den 24 . Auguii 1920 bis Freitag»

den 27 . Aug . 1920 wird in dem Geschäft von Earl Frey
Zwieback ausaeaeben.

Bezugsberechtigt sind die Nummern 44 — 123.
Es erhalten

die Haushaltungen von 1— 2 Personen 1 Paket
„ „ .. 3- 4 „ 2 Pakete
„ „ 5- 6 ff 3 „ Usw.

Die Haushaltungskarte ist vorzuleaen.
Eltville , den 21 . August 1920 . Siadt . Warenstellc.

Politische Uebnficht.
ileriiingerung des Aufenthalts Dr. Simons in der Schweix

TU . Kerii « , 19 . Aug . Wie das „Berliner Lage,
blau " hört , w -id Reichsminister Dr . SimonS seinen Uc<
laub in der Schweiz verlängern , wodurch das Zustandel
kommen der Besprechungen des ReichSministers mit Lloyd
George , der seine Schweizer Reise bereits angetreten hat,
in Kürze zu ecwarien sein wird.
Lin Ultimatum Ser GewerKschaften über den Preisabbau.

TU . München , 19 . Aug . Die Del g erieuversamm-
lung der frei » Gewerkschaften und Fachräle beschloß eim
stimmig , den Allgemeinen Deuischen Gewerkschaftsbund
aufzufordern , der Reichsregierung ein UiMiatum über
den Preisabbau zu stellen . Sollte die Reichseegierung
ablehnen , so ist der Gewerkschaftsbuud verpflichtet , die
politischer , Par .eim sofort zum Generalstre k aufzuforcern.
um den Generalstreik zu erzwingen.

Neue Krisis Im Zaargeblet
* Die Spannung im Saargeviet hat , wie aus Mell

düngen verschiedener Blätter hervorgeht , noch keineswegs
nachgelassen und es kann mit dem n .urrlichen Ausbruch
des Generalstreiks gerechnet werden.

Ausweisungen.
* Der Wiesbadener Reglerungspräsident Dr . Momm

und der Poliz îrat Streidelein sind von L« Interalliierten
Kommission auSgewiesen worden mit der Begründung,
daß diesen -Beamten die Tatsachen hdttcn bekannt sein
müssen , die der Verhaftung Dr . DorienS vorangingen und
sie begleiteten . ^

* Saarbrücken , 18. Aug. Die beiden Redakleure
Franckc und Krug baden den Befehl erhallen , daS Saav
gebiet innerhalb 48 Stunden zu verlassen. .

* AM « , 18 . August . Der Oberstaatsanwalt Dr.
Schneider entfernte sich von Köln . Wegen seiner früheren
Tätigkeit als Kriegsgertchtsrat hat der belgische Staat
einnen Haftbefehl gegen ihn erwirkt , von deffen Verwirk¬
lichung er Kenntnis bekommen batte.

Reise der näheren Kronprinzessin nach Rolland.
TU . § « « « , 19 . Aug . Das Haag ' sche Korrespondenz¬

büro meldet : Die ehemalige deutsche Kronprinzessin wird
in Begleitung von vier Söhnen und vier Personen ihres
Gelolges nach Amerongen und von dort nach Wieringen
reisen . Sie traf gestern in Oldenzaal ein . Der General¬
sekretär des allgemeinen Dienstes war zum Empfang an¬
wesend.

Die internationale Tinanzkonferenz.
TU K »üffet . 18 . Sft' g. Die inleinalionale Finanz-

konferen ; in Brüssel wurde amt ich auf den Freitag , dm
24 . September festgesetzt.

vir monarchische Bewegung in
Bayern.

Ein offener Brief an den Küttig.
* München . 20 . Aug . Zu seinem bevorstehenden

Namenstag hat König Ludwig III . von Bayern aus der
Pfalz , dem Stammiand der heutigen Wietelsbacher , ein
Trcugelöbnis erhalten , besten Wert und Wichtigkeit in
Deutschland nicht übersehen werden kann . ES bietet nicht
nur einen Uebcrbl ck über die gegenwärtige Lage in der
Pfalz und ii sbesondere über die Stellung , die die Pfälzer
Bevölkerung heute nach der Klärung der politischen Verhält-
niste und nach den mit der Revolution u. Republik gemachten
üblen Erfahrungen zu dem monarchischen Gedanken und
der Person des Königs mit dem angestammtem Herrscher¬
haus einnimmt . Verfasser ist das Mitglied dcs Rucks-
ausschustes der deutschen Z nirumspartei . Pfarrer Mar«
tin Walzer von Heltersberg , Vorstandsmil stieb dis Pfäl¬
zer Verband s der Bayerischen Volkspartci und 2 . Vor¬
stand der Vereins kathol . Priester der Diözese Speyer.
Er st. ht , wie er dem König selbst schreibt , in ständiger
inniger Fühlung mit breiten Volkskeilen in Siadt und
Land und kernt auch in ihren Eigenschaften die Meinung
der führenden Kreise einschließlich der Industrie . Er er-
kiäst , dem König die Lage in der Pfalz mit unbedingter
Sachlichkeit und ehrlich zu schildern , weil die Presse aller
Lager sich wohl die Mütze gäbe , die Volksstimmuug im
Sin re ihrer Partei oder ihrer Geldgeber zu beeinflussen,
aber die wahre W llensmeinung der wertvollsten Volks¬
schichten nid t wstdergäbe und weil die führenden Männer
der rechlsstehendin politischen Parteien zu sehr oppor-
tunistisch seien, um sich ehrlich in der Frage ob Monarchie
oder Repuviik auszusprechen , was die Massen der Wähler
nahezu restlos von ihnen erwarteten.

Kussisch-Polnischer Krieg.
Russland erkennt den Uersailler

0ertrag nicht an.
TU Daris , 18 . Aug . In einem Telegramm an

Kamenew erklärte die russische Regierung : Im Zusam¬
menhang mit dem zwischen Lettland und Rußland Unter¬
zeichneten Fliedensvcrtrog fordern die Leiten einen Anteil
an der EutschäktgungSgevühr , die Deutschland nach dem
Versailler FriedenSverkrag an Rußland zu zahlen hat.
Die russische Delegation erwiderte , daß sie den Friedens-
Vertrag von Versailles nicht anerkenne , daß also weder
Rußland noch Lettland an diesem Vertrag als beteiligt
gelten könnten , die lettische Forderung müsse deshalb ad
gelehnt werden.

Lemberg von den Russen genommen-
TU Soivan . 18 . Aug . Die Division hat die Nach

licht erhalten , daß Lemberg nach driimoligem Sturm ge
ivmmen wurde . Die polnischen Verluste sind sehr groß.
Die Festigung der toischewistisch -polnischen Negierung in
Bmiystok macht Fostschritie , ebenso wie die Bilkung der
po ' nijchen Sowjet -Armee.

€in deutscher Bericht.
* Königsberg , 19 . August . D 'e Eisenbahnlinie

Deutsch -Eylau -Thorn ist überschritten . Bolschewistische
Truppen erreichten Lessen und Rehden . Südlich Btschofs-
werder ist rusiische Kavallerie aufgeireteu . Graudenz wird
mit Hilfe der Zivilbevölkerung beschleunigt armiert . Der
Bahnhof Wloclawck liegt unter russischem Artillerief -mr.
Südwestlich Ci .chanow ist ein EntlasturgSstoß des pol¬
nischen Norbflügels zum Stehs » gebracht worden . Cie-
chonaw ist in den Händen der Bolschttostt n . An der
Nordostfront von Modlin und der Oiifront von Warschau
halten die starken bolschewistischen Angriffe an . Der
Gegenstoß deS polnischen Zentrums aus der Linie War-
schaU' Jwangorod und der Fiankenstoß nördlich deS Ober¬
laufes der Wiiprz gewinnen an Boden . Kämpfe bei
Nowo -Miafk , nördlich von Zeikochay und bei Luknow.
An der Südfront örtliche Kampfhandlungen.
Einnahme von Srerl -Lilowsii durch die Polen

* Marsch » « , 20 . Aug . Die Polen nahmen Brest.
LitowLk . Drei boischewikische Divisionen wurden vcrn cht t.

Beginn der OlaffenstillstandsoerbaMdlungen.
TU . London , 18 . Aug . ( Reuter .) Eine heule in

London emgelroffene amtliche Moskauer Meldung besagt:
Die russisch-polnische Waffenitillstandskommission wurde

gestern abend eröffnet und dann auf heute vertagt.
Weiter wird gemeldet , daß nach Austausch der Voll¬

machten TanischcwSly , der Vorsitzende der russischen Dele¬
gation , eine Rede hieit . in der er die russische Friedens¬
politik bestätigte , insbesondere die Absicht Sowjetrußlanüs,
die Souveränität und Unabhängigkeit Polens , sowie auch
deffen Recht » sich seine Regterungssorm selbst zu bestim¬

men . Gleichzeitig erklärte er . daß Rußland Polen größere
erritoriaie Vorteile als die Entente bieten würbe.

Mi franzJslichi Bille Del Jen Polen
* Pari «, 19. Aug. HavaS meldet noch zu der pol.

nischen Gegenoffensive : Die Offiziere der französischen
Mission setzen sich auf allen Fronten ein und rufen die
!Bewunderung und die Anerkennung der Kampfenden
leiöor.

Nach derselben Quelle dauern die Erfolge deS pol-
nischen Heeres auf dem rechten Flügel an . Die Truppen
deS Generals Pilsudskis bedrohen die rusiischen Kolonnen,
die auf Warschau marschierten . Die französischen Offiziere
Vielen bei dieser Offensive eine immer wichtiger werdende

Rolle.

Wie uns! nemislhte Nachrichten.
Eltville.  20 . Aug . 1920.

Stadtoerorbneten-Sitznng
Heute Nachmittag 6 Uhr waren die Herren Stadtver-

ordneten zu einer dringenden Stadtverordneten -Sitzung
während der Fernen eingetaden . Die Dringlichkeit wurde
noch Darlegung der Gründe von sämtlichen anwesenden
Stadtverordneten anerkannt.

Anwesend unter dem Vorsitz des Stadtverordneten-
Vorstehers Herrn Direktor Abt,  die Herren B e ck,
Blattner . Etchmann , Fleschner , Fritzle,
F a u st. G r o ß . Hulbert , K l e m a n n , L a m b tz.
Naß . Simon . Schmitt , Trappe ! und
Wagner. Ä v _

* § fehlen die Herren Peter Kopp und vr.
Ustnger. , „

Der Magistrat war verirrten durch die Herren:
I . Beigeordneter EmS und Magistralsschöffe Dom-
mermuth.  _

DaS Amt deS Schriftführers versah tzerr Stadtsekre-
tär Kl a tt e.

1. Ankauf von Häusern.
Herr Stadtv .-Borsteher Abt weist karauf hin , daß

Herr Bauunternehm -r Bott  ein auf dem „ Sternchen"
beleg ne» neugebautes Doppelwohnhaus zum Preise von
85,000 Mk . pro Haus der Stadt zum Kauf angeboten
habe . Beim Kauf der Häuser durch die Siadt habe sich
Herr » ott verpflichtet , in jedem Hause zwei Wohnungen
herzurichten , während bei einer zwangsweisen Belegung
des Hauses dieselben auf Kosten der Stadt hergerichtet
werden müssen . Der BauauLschuß und Drrimännerrat
habe dem Ankauf zugestimmt und den Preis für nicht
zu hoch befunden.

Herr Mogistratsfchöffe Dommermuth  geht deS
Näheren recht ausführlich aus die hier bestehende Woh¬
nungsnot ein , die von Tag zu Tag teils durch Heiraten,
teils durch zugcwiesene Flüchtlinge größer werbe . Der
WohnungSausschuß sei bemüht , neue Wohnungen zu
schaffen . Das Jean Mülle  r ' sche Fabrikgebäude in der
Bahnhofstraße weroe jetzt für Wohnungen auSgebaut , im
Pfründnerhaus seien b ei neue Wohnungen hergestellt und
vurch den Ankauf der beiden Häuser erhalle man wieder
4 neue Wohnungen, sodaß 10 Wohnungen 37 Woh¬
nungssuchenden gegenüber ständen . Er hält eS für an¬
gebracht , die Häuser zu erwerben . Der ZwangSratio«
uierung in den Villen fei man vi lfach durch die einge¬
bauten Zentralheizungen und Einrichtung der Küchen auf
Widerstand gestoßen . Als Mietpreis in den Häusern fti
für die untere 1000 Mk . und b'e obere Wohnung 800
Mk . vorgesehen , das sind 1800 Mk . Mikteinnahmen.
Geld müsse die Stadt auch bei Neubauten von Häusern
zulcgui , die voraussichtlich nicht so billig gebaut werden
könnten.

Herr Eich mann  kann dem Ankauf nicht zustimmen.
Die Stadt habe Bauplätze gekauft , nach dem Vorschlag
dcs Herrn Fleschner  könne billig g ' baut werden,
man solle deshalb mit dem Bau beginnen , dadurch werde
auch der Arbeitslosigkeit gesteuert . Man müsse auch der
Bürgerschaft Rechnung irugen , er gla » be nicht , daß die
Eltviller Bürger mit dem fortwährenden Ankäufen und
Bewilligungen einverstanden sind . Herr Blattner
schließt sich den Ausführungen des Vorredners voll und
ganz . an . Die Kauflust der Verwaltung errege Be»
»tmmung in der Bürgerschaft.

Herr B e ck stimmt dem Ankauf zu : Von 2 Nebeln
wählt n an das kleinere und daS find hier die fertigen
Häuser . Kein HauS verzinst sich heute . Geld muß auch
beim Bauen zugelegt werden . Um der Not zu steuern,
soll man vor allen Dingen mit Genehmigung der Vor¬
gesetzten Behörde d n Zuzug verbieten . Ferner die
Rationierung streng durchführen . Er schlägt eine Zimmer-
mi tssteuer für überzählige Zimmer vor , dadurch werde
dcn Luxus der vielen Zimmer gesteuert » nd mancher werde
gerne die überflüssigen Zimmer abgeben , anstatt eine hohe
Steuer zu tragen . Blau müsse sehen , das entstehende
Defizit auf jede Art und Weise zu regulieren.

Herr Magistratsschöffe Dommermuth  legt gegen
den Vorwurf des Herrn Blattner  Verwahrung ein.
Daß jetzt soviel gekauft werde , lüge daran , daß es früher
zum Teil versäumt worden , zum Teil keine Gelegenheit
gewesen sei. Betr . der Rentierung des Rady ' schen Hause?
teilt er mit , daß der Magistrat den Keller allein auf 3
Jahre für 2000 Mk . pro Jahr verpachtet habe , außerdem
kommt die Wohnangsmiete noch hinzu.

Herr Groß  steht dem Ankauf ebenfalls sympatisÄ
gegenüber , hat jedoch Bedenken » daß die Mieten zu hom
sind . 1000 Mk . für eine 3-Zimmerwohnung könne Heu"
keiner trotz der hohen Löhne bezahlen . Er bittet dem Am
kauf unter der Bedingung einer nicht zu hohen Miete uno
Berücksichtigung des Antrages B e ck, zuzustimmen.

Herr Faust ist gegen den Ankauf . Man soll in der
ZwangSrationicrung »radikal Vorgehen , dann sind au«
genug Wohnungen frei . Er schlägt vor , auf dem vor



Whttrm Jahren zur Errichtung eines Seminars billig
^wordenen Acker Eff e r t zu bauen

Herr I . Beigeordneter Ems tritt ebenfalls für den
Ankauf ein und steht dem Antrag Beck und Groß  sehr
sympathisch gegenüber . Er glaubt nicht , daß die Stadt
Geld verliert . Das Bauen wird in den nächsten Jahr¬
zehnten nicht billiger , da durch den Krieg das meiste Ma¬
terial vernichtet ist.

Nach einer längeren Debatte für und gegen den An¬
kauf, wird dem Ankauf mit Stimmenmehrheit mit der
Maßgabe zugestimmt , eine Zimmermtetstruer für über¬
zählige Zimmer und eine LuxuSwohnsteuer zu erheben.

2. Aufnahme eines Darlehens.
Herr 1. Beigeordneter EmS teilt mit , daß wohl die

Mehrzahl der Mitglieder über die Anleihe orientiert ist
.und deiselbe in der Hauptsache zur Deckung der Betriebsmittel
für die städt . Warenstelle sein soll . Der Magistrat hat
in zwei Sitzungen bereits darüber beraten und schlägt
vor IV , Millionen Mark zu möglichst günstigen Zins¬
fuß und möglichst günstigster Amortisation oufzunehmen.
In absehbarer Zeit werde sicher die Warenstelle abgebaut,
und dadurch werde man ca. 1 Million Mark fretbe-
kommen, die als Wohnungs - und SiedlungSgelder der-
wandt werden sollen . Man müffe vor allen Dingen
möglichst schnell für den Abbau der Warenstelle sorgen.
Die Dringlichkeit der heutigen Sitzung best .che schon des¬
halb, da in Finanzkceisen bekannt sei. daß der Zinsfuß
für Darlehen in nächster Zeit gewaltig steige. Die
Landesbank habe auf telefonische Anfrage heute miige.
teilt — das Antwortschreiben ist unterwegs — daß sie
das Darlehen für die Warenstelle auf 8 - S Monate zu
ca. 4,7% ohne Tilgung bewillige , und in dieser Zeit
abgestoben werden müffe ; für Wohnung ?- und Sied-
lungsbauten stehe der Zinsfuß noch nicht fest, werde
aber geringer.

Herr G r o S tritt ebenfalls für einen schleunigsten
Abbau der Warenstelle ein , da sie heute ihre Existenz¬
berechtigung verloren habe . Im übrigen tritt er für die
Bewilligung , ein.

Herr Abt tritt ebenfalls für die Bewilligung ein-
ES werde nicht lange dauern , dann werde der Zinsfuß
bedeutend erhöht und an Stadtverwaltungen kein Geld
mehr geliehen . Die Ausnahme einer Anleihe wird ein¬
stimmig bewilligt.

3. Wahl eines Bausachverständigen zur Abschätzung
der Besatzungsschäden.

Herr Simon  teilt mit , daß Herr Architekt Bott
die Wahl abgelehnt hat , da er bei den meisten Entschädt-
gungkanträgen die Kostenanschläge angefertigt habe . Auf
Borschlag des Magistrats wird Herr Wilhelm
Trappe!  als Bausachverständiger gewählt.

3. Wahl von 2 Vertretern zur Besichtigung der
Kriegergräberausstellung in Frankfurt o. M.

Der Volksbund deutscher Kriegei 'gräbersürsorge , Orts¬
gruppe Frankfurt a . M ., veranstaltet eine Ausstellung von
Krtegergräberanlagen und hot die Stadtverwaltung un¬
geladen, zu dieser einige Vertreter zu entsenden . Der
Magistrat schlägt vor , je ein Mitglied des Magistrats,
des Kollegiums und des KunstauSschuffeS dorihin zu
entsenoen. Die Versammlung wählt als Vertreter des
Kollegiums Herrn Gärtnercibesttzer Schmitt,  des
Kunstausschuffes Herrn Bildhauer Fero . Leonhard
und ferner den Frtedhossaufseher Herrn Balg.

Herr Groß  rügt den schlechten und unsauberen Zu¬
stand der VerbindungSstraße zwischen der Lohmühle und
der Grabenstraße . ES sei dort ein richtiger Schuttablade¬
platz entstanden.

Herr Stadtbaumeister Betz  erwidert , daß die Straße
verschiedene Male von der Stadt gereinigt wurde , später
aber die Anlieger von der Polizei aufgefordect wurden,
die Straße in ordnungSmäü ' gm Zustand zu erhalten.
Für die Reinlichkeit zu sorgen sei Lachender Polizei.

(Hieraus Schluß .)
TU . Gltville , 20 . Aug . Unser Depeschm -Büro TU.

meldet aus Berlin , daß Herr Freiherr vr . E r n st von
Langwerth - Stmmern  zum deutschen Bot-
Ichafter in Madrid ernannt wurde . Unsere besten Glück¬
wünsche begleiten diesen befähigten Diplomaten und hoffen
wir. daß es ihm gelingt , die bisher äußerst gut gepflegten
Polüiscben Beziehungen Deutschlands zu Spanien weiter
ä» festigen uud zu fördern.

< Eltville , 21 . Aug . Wieder rin « al die Auf.
Wwttg der Zwangswirtschaft . Der volkswirtschaftliche
Ausschuß des Reichstages Hai zu der Frage der Auf¬
hebung der Zwangswirtschaft eine Entschließung ange¬
nommen. wonach die Zwangswirtschaft für Fleisch
MlesUnS zum 1. Oktober aufgehoben wird . Die Ein¬
fuhr von Fultergetrcide , insbesondere von MaiS soll s o-
>or t freigegeben werden und zur Verbilligung des Maises
und zur Berhinderung der Verfütterung von Brotgetreide
ausreichende Mittel zur Verfügung zu stellen.

X Ettvtlle , 2i . Aug . Die „Allgem . Orts-
Krankenkasse Eltville"  schreibt unS : Ab
Aiontag, den 2« . d. MtS . werden die Mitglieder unserer
Kosse wieder in der früheren Weise ärztlich behandelt , da
°rr vertraglose Zustand mit Ablauf des morgigen Tage-
»ufhört. Sollten Mitglieder noch im Besitz- von Arzt-

Arznei -Rcchnungen sein , so sind diese unverzüglich
'Dt, GkschäftSzimmer der Kaffe vorzulegen . In letzter
W ist es vielfach vorgekommen , daß arbeitsunfähige
"Mgltedkr erst nach einigen Wochen von ihrer ErwerbS-
Mähigkeit Anzeige gemacht haben . Solches ist unzulässig.
Me mit Erwerbsunfähigkeit verbundene Krankheit haben
"Mitglieder sofort , spätestens bis zum dritten Tage
uucb der Erkrankung unter Vorlegung des vom Kaffen-
M ausgefertigten Ausweises bet der Kaffenverwaliung

uuzumelden.
ü Gltville , 21 . Aug . Am verflossenen Mittwoch fand

Wsrldft eine Sitzung deS SchlichtungSauSfchuflcS des
^rbandeS Deutscher Bauarbeiter, Zweigverein Wiesbaden

und des Verbandes baugewerblicher Unternehmer des
RheingaueS zur Regelung der Löhne statt . Der Land-
tagSabgeordnete Otto H a e f e-Wiesbaden begründete aus¬
führlich die Notwendigkeit einer abermaligen Erhöhung der
Löhne . Nach langen Verhandlungen wurden die For¬
derungen Mo Mk . Stundenlohn für Maurer , Tüncher
und Zimmerleute ab 23 . Aug . bis 31 . Dezember l . IS.
statt des seitherigen Lohnes von 5 Mk . und 6 .20 Mk.
Stundenlohn für Bauhilfsarbeiter statt 4 .90 Mk . seither
zu zahlen , bewilligt . Bei der diesmaligen Lohnerhöhung
fällt auf . daß nunmehr die Bauhilfsarbeiter 20 Pfennig
die Stunde weniger bekommen . Bislang betrug der Un¬
terschied nur 10 Pfg . Die Neuregelung bedarf noch der
Zustimmung der Generalversammlung beS Untexnchmer-
VerbandeS . Diese findet am kommenden Montag in Rü-
deSheim statt und wird Herr Haefe auch hier die For¬
derungen begründen . Die Abmachungen sollen nur dann
bindend sein, wenn im übrigen Deutschland bis 31 . Dez.
keine wesentlich höhere Lohnsteigerungcn eintreten . Es
kann als sicher gelten , daß die Lohnerhöhung im Bauge¬
werbe auch eine solche der landwirtschaftlichen Arbeiter
auslöü.

X Gttville , 21 . Aug . Wie unS die Direktion Wür-
tenberger mitteilt , beabsichtigt dieselbe , aus Anlaß deS so
Überaus durchschlagenden Erfolges , den die beiden ge-
gebenen Vorstellungen am vergangenen Sonntag und
Montag errangen , am morgigen Sonntag und am Mon¬
tag wiederum 2 Gastspiele zu absolvieren . Für Sonntagabend
ist der entzückende Schwank der Lustspielfirma Blumenthal
und Kadelburg , „U e b e r 'a g r o ß e n T e i ch" vorgesehen.
Derselbe errang überall , wo er auch gegeben wurde , einen
ungeteilten Beifall und wird auch hi -r bei allen Freunden
der Humor seinen Erfolg nicht verfehlen . Nachmittags
geht für die Jugend das entzückende und lehrreiche Mär¬
chen „ Do r n r öS ch e n " in Szene . Am Montag , den
23 . August findet der zweite Operettenabend statt und
zwar ist für diesen Abend die reizende Operette „D i e
schöne Ungarin"  angefetzt . Die überaus melodie¬
reiche Operette (12 Mustk - und Gesangsnummern ) ist ein
Repertoirstück zahlreicher Bühnen und versprechen wir uns
mit dieser Aufführung einen sehr genußreichen Abend.
Da der Reisenbach ' sche Saal bis Ende September ander¬
weitig belegt ist, kann in den nächsten 4 Wochcn ein Gast¬
spiel der Direktion nicht stattfinden und empfehlen wir
den hiesigen Theaterfreunden daher einen Besuch der
Vorstellungen . Alles Nähere ist durch die Ausbangzettel
ersichtlich.

— Eltville , 21. Aug. Wie in früheren Jahren so
veranstaltet auch in diesem Jahre die „T u r r, ge¬
meinde"  am 2. Wcthnachtsseiertag ihre WcihnachtS-
Vcranstaltung.

□ Eltville , 21. Aug. Man schreibt unS:  Die in
den Händen des Publikums noch befindlichen Marken der
früheren Weltstufen zu 2, 2% , 3 und 71/ * Pfg . verlieren
Ende August ihre Gültigkeit . Sie können zum Freimachen
von Postsendungen nur noch bis zu diesem Zeitpunkte
verwendet werden . Ein Umtausch solcher Marken nach
dem 31 . August findet nicht statt.

-s- Ettvtlle , 21 . Aug . Aufhebung dev K « r-
toffelzwangswirtfchaft Der VotkSwictschafcSaus-
schuß des Reichstages nahm den vom Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft vorgelegten Entwurf einer
Verordnung über die Karioffelbewirtschaftung mit sech-

DER NEUE DEUTSCHE SEKT

EUTVI LUC IM RHEINQAU

PLA5CHENGÄRUN6 * ÜC« e » OOSieRUNS

VERSAND AB OKTOBER

gehn gegen zwölf Stimmen an . wonach die Kartoffel-
Zwangswirtschaft vom 15 . September nb anfgehvben
wird . In den Verhandlungen , die zum Erlaß der Ver-
ordnung führten , wurde von den Vertretern der Konsu¬
menten und von der ReichSregiernng der größte Wert da-
rauf gelegt , daß die sicherzustellenden Mengen zur Aus-
gäbe einer angemessenen Wochenration ausreichen . Nach
langen Verhandlungen wurde eine Menge von 40 Mill
Zentnern festgesetzt, die die Ausgabe einer Wochenration
von 6 Pfund an die versorgungsberechtigte Bevölkerung
ermöglicht . — Aus Sachsen wird gemeldet , daß der Kar-
toffelhöchstpreis auf 25  Mark für den Zentner festgesetzt
ist ; ne Landwirte in Anhalt  erklärten , in Anbetracht
der guten Ernte mit xmanztg Warb zufrieden zn sein.

— Eltville , 20. Aug. Die Nheinflotte, die sich seit
Monaten um ansehnliche Bestände , allerdings Ausländer,
vermehrt hat , ist durch ein vollständig aus Zement ge¬
bautes Schiff „ Internationale Nr . 10 " bereichert worden.
Selbst die Wohnräume der Besatzung sind aus Zement
hergestellt . Dos Schiff machte seine erste Bergfahrt und
brachte Kohlen mit.

* Klevrich , 19 . Aug . Infolge der von den Arbei¬
tern der Fob .lk Kalle & Co . in Biebrich am 17 . August
unter Beiseiteschiebung ihrer gesetzlichen Veriretung von
der Direklion erzwungenen Zugeständnisse wandte sich die
S*u .un 8 an die Vereinigung der Arbeitgeberverbände für
Mainz , Wiesbaden und Umgebung . Diese betrachtete bi*
gemachten Zugeständnisse als erzwungen , und die Fa-
duk kam dem .Ersuchen der Bereinigung nach und schloß
das Werk heute vormittag 6 Uhr . Sämtliche Arbeiter
wurden entlassen , mit Ausnahme der Vorarbeiter . Feuer-
wehr . Pförtner . Pferdepfleger , Wächter , für die das Ar-
beits verhält ms vngeändert sortbesteht . Mit Ausnahme
der Angestellten DeS Telefondienstes und der Feuerwehr
wu -den sämtliche Beamten und Angestellten bis auf wei-
teres beurlaubt.

< ^ k Ntteslladen . is . Aug . (Mord oder Tot-
sch l a g ?) Heute vormittag wurde an dem neben dem
Paullnenstift -Reubau in die Schiersteiner Straße einmün¬
denden Feldweg ein Mann mit einer Schußwunde in
der schläfgegend tot vorgefunden . Es handelt sich bei
dem Eeschoffencn , dessen Pecsonalien bis zur Stunde noch
nicht feststehen , um einen Mann im Alter 25 von Jahren.
Eine der Schwestern dcs Paulineustifts , welche während
der Nacht Wache hatte , hat in der Nähe der Fundstelle
einen Schuß fallen hören , sie will daraufhin ans Fenster
geeilt fein und einen Mann , der einen weißen Strohut
trug , sich eiligen Schrittes von der Stelle , auf der der
Schuß gef :Hen fein konnte entfernen sehen. Im Laufe
deS Vormittags wei ie die Kriminalpolizei zur weiteren
Festst llungen rn der Tatstelle. _
Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander End res,  Eltville.

Vereins -Nachrichten.
Gewerbe -Berern : Montag , den 23. August , abends 8 Uhr,

. ^ ? " ? *versammluug im »Katt, . Vereinshaus .«
Ä c8cl »ÄI u t>. Samstag Abend 8 Uhr im „Vereinshause " :

Wanderpreis -Kegeln.
„Kathol . Kaufm . Verein Oberrheingau ". Eltville : Mittwoch

& 4.ut e « " 8 : Kegelabend im „Kathol . Vereinshaus “
„Kathol Iunglingsverein" : Sonntag, nachm. 4 Uhr, Ver¬

sammlung im Kathi ' l. Vereinshaus.
„Ruder -Verein Eltville E . B ." Mittwoch Abend : Gesellige

Zusammenkunft fallt aus . Freitags 27. Aug ., abends 8-/,
~ tm SRefJaurant „Breitenstein ", Geschäftsversammlung.
Radfahrer -Klub : Donnerstagabend 7-/, Uhr, Abfahrt nach

Oestrich zur Versammlung
Vaterländischer Frauen -Berein , Jngendabteilung : Zu-

sammenkunft Mittwoch Abend 8 llhr. _

Evangelische Ktrchengrmeinde
des oberen Rheingaues.

Sonntag den 22 . August.
1v Uhr vorni . Gottesdienst in Erbach.
11 Uh ^ vorm . Christenlehre der Knaben.

Katholische Kirche, Eltville.
Sonntag , den 22 Aug . 1930.

Gottesdien st ordrrir na:
6,30 Uhr , 7,45 Uhr , 8,45 Uhr hl. Messe. E-
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr : Christenlehre und Andacht von den 3 göttl . Tugenden.
4 Uhr : Versammlung der Tertiären.

An Werktagen:
6 Uhr Frühmesse . 6.45 Uhr Pfarrmesse . 7.30 Uhr hl . Messe.

Elisabethen -Kapelle.
8 Uhr hl . Messe . 5.30 Uhr täglich Andacht.

Verloren
silberne Perlenkette . Finder erhält Belohnung.

Zu erfragen in der Exped . d. Bl.

Süddeutsche Volksbühne
Dir . I . W . Würtenberger.

Im Saale des „ffoicl Reisenbach “ 9

Sonntag, Den 22. August, Muds 81- Uhr:
„(klw'ii grossen Leich"

Schwank in 4 Akten von Blumcnthal und Kadelbcrg.

Nachmittags Uhr:
„Dornröschen"

Märchen in 6 Akten von Görner.

Montag , den 23 . August, abends8l|2 llhr:
= „Die schöne Ungarin" —

Operette in 3 Akten von Weller und Mannstedt.

Alles Nähere ist durch die AuShangzettel ersichtlich.
Dir Dlrektiv«.
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Die Mainzer Projektions -Gesellschaft eröffnet am

Samstag , den 28. August 1920, abends 8 ühr,
im Saale des „Hotel Reisenbach " dahier ein

MM- Lichtbild -
Union - L

unter dem Titel:

Lsr

rm

h t s p i e 1 e.
Das Eröffnungsprogramm wird ganz Eltville in Erstaunen setzen. — Wir empfehlen unser Unternehmen der gesch. Einwohnerschaft von Ê JilJe und

Umgehung und bitten um zahlreichen Besuch. Näheres wird durch Plakate und Inserate in den hiesigen Zeitungen bekannt gegeben . Hie Direktion.

r %
STATT KAUTEN.

\ Willy BlsnKsrtz
Billy Bl̂ nK̂ rtz;

geh. Grüner.

Yepn ^ lte-

Eltville,  den 19. August 1920.

We^en vollständiger Aufgabe unseres Detail-
Geschäftes veranstalten wir in der Zeit vom

A4 . bis 3t . August eineu
MM-
MM-

in Zigarren, Zigaretten, Rauch-, Kau- u. Schnupftabaken zu ganz
aussergewöhnlichen herabgesetzten

Preisen . Niemand versäume diese Gelegenheit.
Günstigste Einkaufsgelegenhell für Wirte und Wiederverkäufer. "WU

Carl Weber &  Co .,
22 Rheingauerstrasse 22.

Rennen Wiesbaden Courses
3 Uhr nachmittags

Montag , den 23. August,
Donnerstag , den 26 . August
Sonntag , den 29. August,

Totalisator nnd Restauration
auf allen Plätzen.

i 15 heures de l ’apres -mldl
Lumli , le 23. Aoflt,
Jeudi , le 2*. Aoftt,
Dimanche, le 29. AoAt.

Pari mntnel et Buffets sur tontes
les places.

Mmtsiuiichil
»der Frau für einige Stunden
tagsüber gesucht.

Näheres
Worthstraße 24.

Suche tagsüber Beschäfti¬
gung in

KausarVeit.
Näheres

Leerftratze S.
Ein zuverlässiges

Nur Qualitätsware!

Von der Heise zurück

Dr. Bellinger
Spezialarzt für Lungeukrankheiten.

Telefon 4055. M, Kaiserstrasse 48 part.
Sprechstunden : Montag , Freitag von 12—1 und 3—5.

v®i

v« :

Uochsehaft-Damensliefel 115
■ ■ hochelegantes gutes Fabrikat . M.. 176,

©l © l © l © l © l© l © l © l © l®

Was ist

Weiss
gegen

Gelb?
oder

Aus Liebe ? ?

Hochmoderne Herrenstiele) 115
■ ■ Boxrind und Chevr. mit Lackkappen M.

S olider Derby-Knabenslielel 118
nur bestes Tuttlinger Fabrikat 36/39 M. A ^

Weiss Leinen Damen-SchniirschnheM
starke Ledersohle , brauner Absatz , M.

gute QualitätSchuh-Kuhn
Wiesbaden

Bleidhslrosse 11 Wellriizsirasse 26.
Telefon 6236.

Den hachvrrrhrten Herrschaften von Eltville und
Umgegend zur grjl Kenntnis.

GIGIGIGIGIGIGIGIGIG
Ein schöner geräumiger

» W _ zu mieten gesuchtW KW ff Lh WM Offerte unterK. SO. an die
Exped. des Blattes.

Unterzeichneter beabsichtigt in den nächsten Tagen
hier im „H s t 1 1 Retsrnbach"  einen
= lanz - Bursas —?!-

zu beginnen, in welchem alle
Rund-, Lerellrcdakir- und modernen tanze

auf? Beile erlernt werden.
Honorar S 0  Mk . fahtbar in zwei Rate»

WW- Teilnehmer wollen bitte ihre werte Adresse
>n die Liste, welche im „Hotel"  aufliegt , eintragen.

Um geneigten Zuspruch bittet

BerufstanzlehrerP, J . König,
Bad Assmanns hausen,

ausgebildrt in In - und Ausland

Wööl. Zimmer
in besserem Hanse zu verm.

Näh . in der Expedition.

zu jungem Ehepaar nach Frank-
furt gesucht.

Näheres bei
Ferd. Lambtz,

_Markt 12_

Brief-
marken

bessere Sammlung und gute
Einzelmarken zu Liebhaber¬
preisen gesucht.

Angebote unter H . 20 an
die Exped. d. Bl.__

Verschenke
ein Buch (nach Wunsch) für kleine
Gefälligkeit . Senden Sie nur
Ihre Adresse, dann erhalten Si£
gratis Prospekt . Zeutral -Ber-
sanb, Worm »/Rhein.

Ein

ein
Schlaffer,
Heizer

gesucht
Kleinbahn

Eltviüe —Tchlangenbad.

Wöchentlich zweimal frischer

HMniter Fisch
zu haben in der

Fischhalle Blecker.
Telefon 175.

Möbel sür
Wohnzimmer , Schlafzimmer
Speisezimmer , Herrenzimmer

Küchen
in gediegener Ausführung^außergewöhnlichpreiswert

Matratzen
Seegras Mk . 375, 250, 19®
Wolle .. 475, 395
Kapok „ 850, 775
Roßhaar . 950, 875

Metallbctten , Holzbetten
Deckbetten, Kissen

in besten Qualitäten.

Buchdahl,
Wiesbaden , 4 Bärenstr. \
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Fernsprecher Nr. 269.

„Stadt -Anzeiger"
Erscheint Dienstag » und Samstag » — Abonnementspreis pro Quartal M

1.60 für Eltville (Trägerlohn 40 Pfg .)
Inferatengebühr : 30 ^ die einspaltige Petit-Zeile - Reklamen die Petit-
Zeile X 3 .00 . — Druck und Verlag von Alwin Borge in Eltville.
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♦
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Der„St|fi»giier Beobilchter" müsse« ! zeitig alle släütischei>.iim!lichei>Sefanntmadiunflen.
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Zweites Blatt.

Landwirtschaft und Stenerrrllärnng
znm Rkichrnotopser.

(Von Rechtsanwalt vr . Lotz in Mainz .)
(Schluß .)

Bon besonderer Bedeutung ist noch die Vorschrift, doß
dem Vermögen des Abgabepflichtigen Schenkungen, die er
oder seine Ehefrau nach dem 31. Dezember 1916 an Wr-
vandte in gerader Linie gemacht hat, zugerechnet werden,
soweit der Bedachte am Stichtag noch bereichert ist. Diese
Bestimmung wurde eingefügt, um zu verhindern, daß je¬
mand Schenkungen macht, um nicht höhere Steuersätze
bezahlen zu müssen. Dies kommt aber nicht in Betracht,
soweit die Verhültnisse so liegen, daß es glaubhaft er¬
scheint. daß die Eltern auch ohnedies nach dem natürlichen
Lauf der Dinge mit ihren Kindern abgereilt hätten. 'Der
§'14 Ziss. ö des Gesetzes über das Reichsnotopfer be-
stimmt nämlich, daß Zuwendungen von den Hinzurech¬
nungen ausgeschlossen sind, von denen die Beteiligten
glaubhaft machen, daß sie nicht in der Absicht der Hin¬
terziehung der Stenern erfolgt sind. Auf eine Zuschrift
de? Trterischen Bauernvereins hat der Reichsfinanzminister
Msagt, daß diese VermögenSübcrtragungen auf Grund
ber Abteilung nicht angerechnet werden, wenn sie dem
Herkommen und der Landessitte entsprechen. waS bet uns
zweifellos zutrifft. Auf diese Bestimmung des § 14 Ziff.
Um«  sich aber auch berufen, wer feinen Sohn mit den
nötigen Mitteln oussiatiet, um sich als Landwirt, Hand¬
werker usw. selbstständig zu machen, wie auch die„Deutsche
Steuerzeitung" von Mitte Juni § 57 aussührt. Die
«üSsteuer an Töchter wird ohnedies nicht zngerechnet.

Dringend nötig wäre eS aber, durch eine fürs ganze
Reich gültige Anweisung deS Reichsfinanzministeiiums
darüber Klarheit zu schaffen, ob der bekannte Abzug von
öOOO Mk. für die Ehefrau auch bezüglich einer verstor¬
benen Ehefrau zulässig sein soll. Gerecht und billig wäre
er durchaus. Denn der Mann, besonders der erwerben-
mStände, bei denen das Mitverdienen der Frau Sitte

dem seine Frau gestorben ist, und der vielleicht mit
unversorgten Kindern dasteht und sich mit teuerem Gelbe
eine Haushälterin nehmen muß, müßte viel eher noch bei
vteuerabgaben geschont werden als der, dessen Ehefrau
"och lebt.

Dunkle Mächte.
Roman von F . W i t h e.

t77' Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
. . „Nichts Schlechtes hoffentlich?" gab Hugo ebenso
'M zurück. „Nichts was unsere Pläne stören könnte?"
, „Ganz und cmr nicht, mein Freund! Eher das Gegen-

Die Gesellschaft unserer Freunde ist vollzählig ge¬

GWSTlNß LITTER
ETAGENGESCHjEFT

MANUFAKTURWAREN
ALLER ART 7AJ  ZEITGE -
MÄSSEN BILLIGEN PREISEN.

WIESBADEN BAHNHOESTR. I,
ECKE RHEINSTR.
FERNSPR. 1267.

wordenl Reimund, Alivarez, Perner, Wettermann—da
fehlte noch der weibliche Mitspieler, und der hat sich nun
gefunden. Die Gräfin von Althausen ist hier kn unserer
nächsten Nachbarschaft. Sie wohnt im Tor-Hotel. Nun
fragt stch'S — ist das nur ein Zufall, oder gehört sie mit
zum Komplott?"

16. Kapitel.
Am nächsten Morgen waren Hug5 und Clemens bei

zciten auf und trafen sich unten im Garten. Das Früh,
stück wurde in der Regel spät eingenommen auf Seeburg,
eine bestimmte Zeit dafür war nicht festgesetzt. Man
wartete einfach, bis es dem Hausherrn gefällig war, her-
unterzukommen, oder bis er den Diener mit der Meldung
schickte, daß man ahne ihn frühstücken möchte. Hugo gab
der Hoffnung Ausdruck, daß eS heute daS letztere der Fall
sein würde.

„Sie können ganz unbesorgt sein," meinte Clemens in
grimmigen Spott zu Hugo. „Wenn ich mich nicht gewal
tlg täusche, so ist Reimund nicht in der Verfassung, sich
vor irgend jemanden sehen zu lassen. Er wird so lange
in seinem Zimmer bleiben, als es irgend angeht. Und
ich vermute, daß' es  augenblicklich niemanden gibt, der
Alivarez' „Unfall" mehr bedauert als er — er würde
letzt wahrscheinlich sehr viel darum geben, hätte er den
Schlag im Dunkeln nichb geführt. Denn er braucht einen
Arzt und kann sich keinem anderen anvertrauen als seinem
lieben Freunde. — Es ist wahrhaftig zum Lachen, wie
die Dinge hier jetzt stehen l"

„Wie meinen Sie das?“
„Nun, nehmen Sie einmal an, wir wären wirklich,

für was wir gellen! Ist es dann nicht komisch, daß wir
Gäste sind ohne Gastgeber? — Wir verkehren hier wie in
einem Hotel. Wir sind nicht von Reimund cingeladen,
und wenn etwas geschieht, so müssen wir obendrein die
Rolle des Hausherrn spielen— wie ich gestern abend.
Und Fräulein Körner—, ich bewundere sie, daß sie es
so lange ertragen hak, als einzige Frau in diesem Hause.
Tie Dienstboten zählen doch nicht! Es hätten wobl nicht
viele junge Damen ihre Standhaftigkeit besessen." '

„Da kommt eine andere Dame, der man ebenfalls
keinen Mangel an Siandhaftigkeit vorwersen kann," raunte
Grünfeld ihm hastig zu.

Clemens wandte betroffen den Kopf, in der Richtung,
die ihm die Geste des Freundes gewiesen hatte. Eine
schwarz gekleidet' Dame näherte sich langsam der Terrasse.
Hugo hatte unwillkürlich den Arm des anderen ergriffen.

„Es ist die Gräfin!" flüsterte er erregt. „Wir dürfen
unS nicht sehen lassen. Wenn sie erkennt- "

„Was soll sie erkennenV gab Clemens gelassen zu¬
rück. Er war durchaus nicht aus der Fassung gebracht.
„Sie vergessen, daß wir beiden in einer Verkleidung sind,
die sie so wenig durchschauen wird wie irgendjemand sonst.
Was würden sie wohl sogen, wenn sie etwas ahnt!
— Aber regen Sie sich doch nicht auf, Hugo! Nehmen

F
I Umrüge

von und nach allen Plätzen der Welt
übernimmt

N1eSe»larrinig Wiesbaden-
votrheinmrttarre§7-

Celepbone: 55© und 4010.
Stammhaus: Hamburg.

Niederlassungen : Wien, Paris , London,
Nenr-Tork, Wiesbaden.

Einlagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.

Si- die Dinge nicht allzu ernst. Es spielt sich jetzt eine
Komödie hier ab, wenn Sie es nur im rechten Lichtsehen!'V
* Und anstatt dem Ankömmling aus dem Wege zu

gehen, wie Grünfeld es in der ersten Ueberraschung ge¬
wollt hatte, trat er ihr geradezu in den Weg. Er hatte
ja bereits die Probe darauf gemacht, daß seine Verklel-
düng thn hinlänglich vor dem Erkennen schützte, und er
fürchtete nichts. An der Treppe erwartete er die elegante
Fremde, die langsam die Stufen emporschritt, und zoa
dann höflich den Hut. *

„Kann ich Ihnen irgendwie zu Diensten sein, gnädigeFrau?"
„Sie sind sehr freundlich." gab die Gräfin mit einem

gewinnend liebenswürdigen Lächeln zurück. „Ich komme,
um. mich nach dem Befinden eines Herrn zu erkundigen,
der einen Unglücksfall gehabt hat. Habe ich die Ehre,Herrn Reimund--- ?"
o/ ^ ^ ^mund ist mein Gastgeber", erklärte Clemens.

„Ich fürchte, er befindet sich augenblicklich nicht recht wohl.
Der Schrecken— die Aufregungen in dieser Nacht waren
zu viel für ihn. Er ist vervenleidend. Aber wenn ich
irgend eine Botschaft ausrichten kann- "

„Sie sind wirklich sehr freundlich. Mein Besuch gilt
Doktor Alivarez. Ich bin seine Schwester— Baronin
tum Linden. Geht es ihm so, daß man ihn sprechenkonnte?"

Clemens wandte stch seinem Freunde zu. Nicht der
Schatten eines Lächelns war auf seinem Gesicht wahr¬
nehmbar, und nstr seine Augen konnten verraten, daß die
Situation ihn erheiterte. Hugo aber hatte stch so gesellt,
dab sein Gesicht nicht zu sehen war— denn der bloße
Anouck der Frau, die da so unerwartet aufgetaucht war,
reichte hin, ihn zu reizen und zu erbittern. Ihre Er-
scheinung rief eine Flut von Erregungen wach an
Torheiten, die er in seiner Jugend und Unersahrenheitbegangen hatte.

Er begriff es nicht, wie kaltblütig Clemens die Sache
von der humoristischen Seite nahm. -

„Was meinen Sie dazu, Doktor Bluyienou?"
„Ich — was ich—? Verzeihen Siel Ich bin dem

was Sie gesprochen hatten nicht recht gefolgt. Es — ich
weiß nicht—" . ^

Er war so verwirrt,' daß Clemens ihm zu Hilfe '
kommen mußte. '

Es handelt sich darum, ob Doktor Alivarez Besuche
empfangen darf!"

«Ich fühle mich nicht berechtigt, als Doktor Alivarez'
Arzt zu sprechen. Meine persönliche Ansicht ist allerdings,
daß der Patient ungestört bleiben müßte. Aber das soll
durchaus nicht maßgebend sein l"

„Nicht einmal seine Schwester sollte er sehen dürfen?"
bat die Gräfin. „Seim Sie nicht so hart, Herr Doktor!
— Bedenken Sie meine Sorge und meine Aufregung!"

Ohne Zweifel sagte sie nur die Wahrheit, wenn sie
von ihrer Sorge und Erregung sprach. Die Gräfin
spielte in diesem Augenblick sicherlich keine Komödie. Es
war offenbar dringend und unerläßlich notwendig für sie,
mit Alivarez zu sprechen. Ihre Stimme zitterte in tiefer '
Bewegung, und in ihren schönen Augen, die feucht wie
von aufitejgenden Tränen schimmerten, war jener flehende
und rührende Ausdruck, den Hugo gut genug kannte.
Mehr als ein Mann mochte dem Tage fluchen, da ihn
ihre Augen mit diesem Ausdruck angesehen hatten.

Fortsetzung folgt.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander En dies,  Eltville.

Amtliche Devisenkurse.
Antwerpen—Brüssel

Geld18. 8. 20
376.50

Brief Geld Brief
19. 8. 20

3887, —Holland 10061/, — 1656.- —'Dänemark 726 25 _ 734.25 —Schweden 999— __ 1019.— —
New' Iork 48.40 — . 25.25 ^
Schweiz 810.— _ 839.— —London 176.25 182.75 —Wien -- 20.35 —
Paris 341.50 360.50 —
Italien 231.50 — 232.50 —

V



Amtliche Börsenkurse
mitgeteilt von der Landesbankstelle Eltville.

(Ohne Gewähr.) 1920

5 Reichsanleihe 1.—9.
4
3'/-
3 ' .
5 II . Reichsschatzanw
5 III.
4lU IV .u. V ,
4‘/s VI.-IX.
4 Preuss. Consols
3‘/r „
3 v »

Badische Anleihe
Bayer. Anleihe
Hess. Staatsanleihe
Oesterr. Goldrente
Ungar. „
Rheinprovinz Anleihe
Hess. Lds.-Hyp.-Bk. Pfdb
Lahd.-Cred.-Kasse Cassel
Landesbank Ohl

4
4
4
4
4
4
4
4
4
33/
* (.8».
3‘/.3
4
4
8»/»4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

» _ » •
. F- L .

, R—T .
Westf! Prov.-Anl.
Frankf. Hyp.-Bk. Pfdbr.

” „ -Cred.-Ver. Pfdbr»
Hamburg. Hyp.-Bk. Pfdbr
Meinig. „ „ «
Preuss. Centr. Bod. „
Rhein.-Westf. Hyp.-Bk. Pfdbr.
Westdt. Bod.-Cred.-Anst,
Rhein. Hyp.-Bk. Pfdbr.
Cölner Stadtanleihe
Frankf. „
Mainzer „
Trieier „
Wiesbad. „

Berl. Hand. Ges. Aktien
Deutsche Bank „
Disconto-Ges. „
Dresdner Bank „
Mitteid. Cred.-Bk. „
Nationalbk. f. Dt. „ ■
Reichsbank Anteile
Chem. Bad. Anilin Aktien

Chem. Griesheim
Chem. Höchst .
Elektr. A. E. G.

„ Bergmann
„ Schlickert

' Masch. Adler Kley er .
„ Daimler ;
„ Esslinger

Bergw. Bochumer
, Buderus
„ - Dt. Luxemburger
„ Gelsenkirchener
„ Harpener
„ Mannesmann .
, Oberschles. Caio
, Oberbedarf
, Phönix .
„ Rombacher

118./8. 19/8.
79,50 79.50
67.50 67.25
58.75 58.80
60.76 61—
98.75 98.90
98.— 98.40
81.25 81.25
73.50 73.75
66.— —
57 10 57.20
53.- 52.25
81.75 81.75
84.— —
80.— 79—
34.25 34*—
53.— 53—
99.50 98.80

100.90 100.90
99.50 99.50

. 100.— 100—
94.— 94.—
93.— 93—

# S1-- 91—
89.- 90.-^, 84.25 84.25

100 90 100.80
87 50 88—
98.— 98—
97.50 98.25
98.40 98.46
96.- 96—
97.10 97.75
08.50 98.50
99.80 99.20
97.25 97—
99 — 99.50*

. 92.80 92—

. 98.80 98.50

263.75 262.75
198.25 198—
162.- 161.52
141.75 141.75—
145.25 —

— 460—
st. 500— 500—

299. - 300—
359.- 353—
285.25 288.75
244—
205.—

242.—
203.50

223— 224.75
212— 211.50—
455— 451—
367— 360.50

• 302— 302.50

361— 367—- 412.- 413—
— 265—

. 242— 238.90
— --

. — '-

an io<u;o-tr>.
- Kittkilleid mitUfbetbluie-

WWvrt über deutsche
Fruueukleiduug.

Unsere Abbildung zeigt, ans welche
Art sich ein schlichtes Kittelkleid ohne
viel Mühe modemifieren läßt. Es
ist eins jener schlankfallender Kleider
mit angeschnittenemHalbärmel und
leicher Gurtung im Taillenschluß.
Zur Vervollständigung dient eine Art
Uebcrbluse aus Batistseide, die breit
über die Schultern sällt und unter
dem Arm offen ist. In der Taille
drapiert sich der untere Teil in
leichten Quersalten um den Körper,
die cuigcschnittenen breiten Schürzen-
bünder sind seitlich verschlungen und
fallen an jeder Seite in langen Enden
herab. Der Schnitt zu dieser Ueber-
'bluse ist in 44. 48, 52 cm. halber
Oberweite zu 1.75 Mk. und zum
Kittelkleide in 44, 46, 48, 52 cm.
halber Oberweite zu 3.50 Mk. vor¬
rätig und durch die Modenzentralx
Dresden-N. 8 zu beziehen.

Diebstahl,
Bruch, Lekage, Aufruhru. Plündern««,!

Gegen diese Gefahren bei Bahitt, Schiff- <fluß-u.seewärts)
- sowie Land-Transporte (Fuhre und Auto)

versichern
Eie Ihre WareNslWeine u. dergl.) - Versand oder Be
zug — stets zu zeitgemäßen Bedingungen und billigsten

Prämien bei der Speditionsfirma

Jacob BURG , Eltlillel Rh,
Reisegepäck Yersichernng.

Fernspr. Nr . 12. — Drahtanschrift: Spediteur Burg.
Vertreter für die Rheinschiffahrt, Vertreter für Tranpoit-
Versicherung, Feuer-, Unfall-, Einbruch-Diebstahl-, Haft¬

pflicht-, Glas- und dergl. Versicherungen.

I

Herren-mib Kiubeil-BekleibM.
Ohne Rücksicht auf den bisherigen
Selbstr- sienpreis habe ich. um der
: : heutigen Zeit Rechnung zu tragen : :

beil eilte«-t PreisermfiMilM
in allen Abteilungen vorgenommen.
Nne -engen Sie sich bitte durch zwang-
: : losen Besuch meines Lagers : :

Öfftttt0 35$<nt&tf

Zur vorteilhaften, billigen und schnellsten Bau¬
weise gehört heute der

„JUtmcemmt Jjohfffcein“
Prakt. erprobte Ausführung— Grüßte Haltbarkit

In Starken von 15, 20, 25 und 38 ow. zu
beziehen durch
Nass Betonbau and Kunststeinwerk Ph. Meli lei

Wiesbaden.
Bür» Loreleicing Nr. 5, Telefon 6500.

^Fabrik und Lager, Dotzheimerstraße Nr. 167.

Empfehle

la . 1919

Ausschankwein
*  per *\* Schoppen

„ . 3 . 50  Ä 2 - 00
Karl Diesenthäler,

Taunnsslrasse MM.
Verkauf auch über die Straße.

Dampfsärbe?eiu. Chcm. Reinigungsanstal
Karl Döring , Wiesbaden

Fabrik: Drudenstratze5
Lädenr Weitzenburgstf. 18, Fernsprecher Nr. 6149 und

'Gchwalhacherstratze9, Fernsprecher Nr. 5270.

Färben nnd Reinigen sämtlicher Damen- und Herren-
Gardrroden , Möbel-Stoffe «. Teppichen bei tadeNoser
fachmännischer Ausführung schnellster Lieferung rutl

soliden Preisen . ^
Annahmestelle in Eltville:

Schneidermeister Ottensmann , Friedrichstraße 24.

Preiswerte Anstellung 1»
Ia.Wiesen-u.Kleeheu

unterbreite» aus Anfrage
III. Liruduum&Sohn, Fulda.

^

Grosser
ppeisadschlag

in:

Korbwaren , Korbmöbeln
Leiterwagen , Kinderwagen

Klappsportwagen.
Neu-Anfertigung nach Wnnsch u. Bestellung
sowie Reparaturen in eigener Werkstatt.

Georg Schneider,
Korbwarenhaus,

TMa i w s , MaUandsyasse 7 ,
im. „goldenen Rebenstock “ .

Nebenverdienst
bis 1000 M . monatlich, leicht zuhause, ohne!-
Dauernde Existenz. Näheres auf briefliche Anfrage durg

S . Woehrei L Co., G. m. b. H.
Berlin -Lichterfelde, Postfach 167a.

Alle Arten

Trauer -Prucksachen
/ werden in kürzester Zeit  angefertigt.

Reiches Lager- in Ilulssbrielen und TpauEPkaptEn sowie TpauEPbildDhBn.
Sämtliche Bestellungen werden sofort innerhalb weniger Stunden ausgeführt.

Alwin Boege,
Buchdruckerei u. Verlags - Anstalt.

Eltwille a. Rh. Telefon 269 Sehwalbaeherstrasse.
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